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Pressemitteilung

CDU und B‘90/DIE GRÜNEN stellen KoaliƟonsvertrag vor
Weiterhin FlughafenpoliƟk ohne wirkliche AmbiƟonen

Der heute in Wiesbaden als Ergebnis der KoaliƟonsverhandlungen vorgestellte Vertrag widmet dreieinhalb 
Seiten der künŌigen FlughafenpoliƟk. Nach dem bemerkenswerten EinsƟeg „… die wirtschaŌliche Entwick-
lung des Flughafens (kann) nicht alleiniger Maßstab der PoliƟk sein.“ folgen Ausführungen, in denen sich 
davon kaum etwas wiederfinden lässt.

Es werden Gemeinplätze wiederholt und wirkungslose Maßnahmen der Vergangenheit, wie z.B. das Lärm-
pausenmodell und die freiwilligen Vereinbarungen zu Lärmobergrenzen, wieder aufgewärmt. Die läsƟge 
Diskussion über die Feinstaubbelastungen will die künŌige Landesregierung mit einer umfassenden Unter-
suchung in die ZukunŌ verlagern und sich damit vom Halse schaffen. Nicht einmal die notwendige Anbin-
dung des Terminal 3 an das Schienennetz wird mit der gebotenen Priorität versehen.

Zu begrüßen ist, dass unzulässige verspätete Landungen nach 23:00 Uhr mit empfindlichen Strafen belegt 
werden sollen und für Landeentgelte eine deutlich höhere Lärmkomponente vorgesehen ist. Zu lesen ist fer-
ner, dass die Nachtrandstunden (22:00 - 23:00 Uhr und 05:00 - 06:00 Uhr) verlässlich geschützt werden sol-
len. Völlig offen bleibt jedoch, was dies konkret bedeutet. 

„Alles in allem müssen wir die vorgesehene künŌige FlughafenpoliƟk als wenig ambiƟoniert bezeichnen.“ so
Thomas Scheffler, Sprecher des BBI Bündnis der BürgeriniƟaƟven. „Von den in der Landtagswahl erstarkten 
Grünen häƩen wir mehr umweltpoliƟsche Weichenstellungen erwartet.“
Das „Bündnis der BürgeriniƟaƟven - Kein Flughafenausbau - Für ein Nachƞlugverbot von 22 bis 6 Uhr“, kurz: BBI, ist ein Zusammenschluss von mehr 
als 80 IniƟaƟven. Das Bündnis streitet für die Wiedergewinnung und den Erhalt der Lebensqualität der Menschen im Rhein-Main-Gebiet. Es setzt 
sich für die Schaffung einer lebenswerten Region ein und fordert den Schutz der Menschen vor den schädlichen Auswirkungen des LuŌverkehrs und 
erklärt sich solidarisch mit allen von Verkehrslärm betroffenen Menschen. Das Bündnis fordert einen verantwortungsvollen Umgang mit der Mobili-
tät. Die gemeinsamen Ziele sind:
· Verhinderung des Ausbaus des Frankfurter Flughafens und anderer Flughäfen in der Region.
· Schaffung von nächtlicher Ruhe durch ein absolutes Nachƞlugverbot von 22 bis 6 Uhr.
· Schaffung von rechtlich einklagbaren Grenzen der Belastung für die Bürgerinnen und Bürger.
· Verursachergerechte Zuordnung von Kosten auf die LuŌverkehrsindustrie; Stopp der SubvenƟonen.
· Verringerung der Flugbewegungen auf maximal 380.000 pro Jahr und Reduzierung der bestehenden Belastungen 

durch Fluglärm, LuŌverschmutzung und Bodenverbrauch durch Flugverkehr im Rhein-Main-Gebiet.
· SƟlllegung der Landebahn Nordwest.
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